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• •  Am Freitag in Vaduz 

Gestern im öffentlichen Landtag: 

FBP warnt vor Umgehung der 
verfassungsmässigen Institutionen 
Fraktionserklärung zur Übertragung von Regierungsaufgaben ah «VU-Arbeitsgruppen» 

Ohne Widerspruch nahmen Regle-
rungsvertreter und Landtagsfrak
tion der Vaterländischen Union 
(VU) in der Landtagssitzung von 
gestern Mittwochvormittag eine 
Erklärung der FBP-Fraktion zur 
Kenntnis, welche es  ausdrücklich 
missbilligt, dass der Regierungs
chef Geschäfte, die Sache der Re
gierung sind, in sogenannten Ar
beitsgruppen der VU beraten und 
behandeln lässt. Dieses Vorgehen 
beinhaltet die Gefahr, dass An
gelegenheiten des Bürgers nicht 
mehr von den demokratisch kon
trollierbaren und zuständigen, 
staatlichen Instanzen, sondern 
von Parteigremien der VU be
handelt werden; ein Vorgang, der 
zu ernsthafter Sorge Anlass ge
ben muss. 
Wir veröffentlichen nachstehend 
die Fraktionserklärung, die von 
FBP-Fraktionssprecher Dr. Peter  
M a r x e r  vorgetragen wurde, im 
Wortlaut: 

Fraktionserklärung 
«Namens d e r  FBP-Fraktion g e b e  
ich nachs tehende  Erklärung a b :  

Die FBP-Fraktion missbilligt 
ausdrücklich, 
• d a s s  Regierungschef Hans 

Brunhart e s  zulässt, d a s s  
konkrete Geschäf te  d e r  Lan
desverwaltung, die  in die Kom
petenz d e r  Regierung fallen, 
in Arbeitsgruppen de r  Vater
ländischen Union behandelt  
werden,  

• d a s s  e r  e s  weiter zulässt, d a s s  
Staatsbeamte,  die in Aemtern 
d e r  Landesverwaltung tätig 
sind, in solchen Arbeitsgrup
pen  mitwirken. 

Begründung 
Aus dem «Liechtensteiner Vater
land» vom 31. Oktober  1978 ist zu 
entnehmen, d a s s  am 28. Oktober 
1978 eine Arbeitstagung de r  Va
terländischen Union stattfand, bei 
d e r  sich ca. 120 Parteifunktionäre 
und -anhänger  beteiligten, d ie  in 
fünf Arbeitsgruppen aufgeteilt 
wurden. Gemäss  Berichterstat
tung d e s  «Liechtensteiner Vater
land» vom 3. November 1978 
wurden bei d ieser  VU-Arbeitsta-
gung d e r  Landesvoranschlag 1979 

und ein bei d e r  Regierung anhän
giges Subventionsgesuch d e r  
Gemeinde Triesenberg behandelt .  
Diese Vorgangsweise, für die Re
gierungschef Hans Brunhart a ls  
oberster  Repräsentant  von Regie
rung und Landesverwaltung ver
antwortlich ist, untergräbt d a s  
Vertrauen in die  verfassungsmäs
sigen Institutionen. Der Bürger 
muss  Gewissheit haben, d a s s  d i e  
konkreten Geschäf te  d e r  Landes
verwaltung von d e n  demokratisch 
legitimierten und  dem Volk ver
antwortlichen Mandataren behan
delt  werden, und nicht von Grup
pen, die innerhalb d e r  Funktio
närskreise ode r  Anhängerschaft  
e iner  politischen Partei gebildet 
werden und niemandem verant
wortlich und rechenschaftspflich
tig sind. 
• Heute ist es  der Landesvor
anschlag, bei dem es  immerhin 
um die Verteilung von Staats
mitteln geht, und ein'Subventions
gesuch einer Gemeinde, morgen 
ist e s  vielleicht das Gewerbege
such oder Eigenhelmgesuch eines 
einzelnen Bürgers, das in VU-Ar-
beltsgruppen behandelt wird. Dem 

muss von allem Anfang an Einhalt 
geboten werden. 
Die bekanntgewordene Mitwir
kung von Staatsbeamten in Ar
beitsgruppen d e r  Vaterländischen 
Union bringt d a s  Ansehen d e r  
Beamtenschaft, d a s  auf Unabhän
gigkeit, Unparteilichkeit und 
Amtsverschwiegenheit beruht, in 
Misskredit. 
• Der Bürger muss Gewissheit 
haben, dass die Beamten ihre 
Aufgaben ohne Ansehen der Per
son, die sich an das Amt wendet, 
erledigen. Wenn Staatsbeamte 
durch Mitwirkung in Partei-Ar
beltsgruppen in parteipolitische 
Bindungen geraten, ist diese Ge
währ nicht mehr gegeben. 
Regierungschef Brunhart als  
höchstem Vorgesetzten d e r  Be
amtenschaft  trifft auch  für d i e se  
Vorgangsweise die  Verantwor
tung. Der Ausübung d e r  s taatsbür
gerlichen und politischen Rechte  
und Pflichten durch S taa tsbeamte  
und ihrer Zugehörigkeit zu einer 
politischen Partei soll selbstver
ständlich kein Abbruch gesche 
hen!» 

Auftakt mit politisch brisanten Themen 
Kurzbericht über den Beginn der öffentlichen Landtagssitzung von gestern Mittwoch 

Noch keine der Landtagssitzungen 
in der laufenden Legislaturperiode 
begann mit soviel politischem Zünd
stoff wie jene von gestern Mitt
wochvormittag: zuerst gab FBP-
Fraktionssprecher Dr. Peter M a r 
x e r  eine Erklärung der FBP-Frak
tion ab, in welcher dem Regierungs
chef (im Zusammenhang mit der De
legierung von Amtsgeschäften in 
«VU-Arbeitsgruppen») eine harte 
Rüge erteilt wurde. Bei der Geneh
migung des Protokolls der letzten 
Landtagssitzung gab Landtagspräsi
dent Dr. R i t t e r  ein Votum ab, 
worin er sich gegen den Vorwurf 
zur "Wehr setzte, er habe im Zu
sammenhang mit einer Festrede 
zum Regierungsjubiläum des Lan-
desfürsten eine falsche Darstellung 
der Geschichte gegeben. Schliess
lich wehrte sich der FBP-Abgeord-
nete Dr. Ernst B ü c h e 1 dagegen, 
dass ein Verfassungsgesetz betref
fend die Güterzusammenlegung als 
dringlich erklärt und dem Bürger 
damit die Möglichkeit zur Einfluss-
nahme entzogen werde. 

Was die Erklärung des Landtags
präsidenten im Zusammenhang mit 
seinen Aussagen anlässlich der 
Festsitzung zum 40jährigen Regie
rungsjubiläum angeht, so umfassen 
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sie inhaltlich und sinngemäss 
folgende Punkte: 
0 die Feststellung, dass e r  seinen 
Aussagen ausschliesslich Landtags
protokolle, Regierungsprotokolle 
und Zeitungsberichte jener Zeit zu 
Grunde gelegt habe und es sich 
folglich nicht um eine persönliche 
Beurteilung der damaligen, politi
schen Situation im Lande gehandelt 
habe; 
# aus diesem Grunde müsse er — 
Dr. Ritter — auch den Vorwurf der 
unrichtigen Darstellung der seiner
zeitigen, politischen Situation zu
rückweisen. 

Zur Erinnerung für unsere Leser: 
es geht hier um die Darstellung, die 
der amtierende Landtagspräsident 
Dr. Ritter am 26. Juli im Zusam
menhang mit den politischen Ver
hältnissen und Ereignissen Ende der 
dreissiger Jahre — insbesondere 
auch im Hinblick auf die Gefahr des 
Nationalsozialismus und seine Aus
wirkungen in Liechtenstein — gab. 
Der FBP-Abgeordnete Dr. Ernst Bü
chel kritisierte diese Passagen der 
Festrede dann in der Landtags
sitzung vom 10. Oktober. 
• Für die FBP-Fraktion erklärte Dr. 
Peter Marxer gestern im Landtag, 
dass man auf die Rechtfertigung des 
Landtagspräsidenten materiell spä
ter zurückkommen werde. 

Meliorationsfragen 
und Verfassungsgesetz 
Wenn es für den Laien auf den er
sten Blick auch nach Formalismus 
geklungen haben mag, so stellte die 
Behandlung des Verfassungsge
setzes über die Güterzusammenle
gungen doch ein politisch hochbri
santes Thema dar, zu dem der FBP-
Abgeordnete Dr. Ernst Büchel ein 

fundiertes Votum abgab, welches 
dann ^.nlass zu einer ausgedehnten 
Diskussion wurde. 

Die Vorgeschichte 
Zunächst einige Sätze über die Vor
geschichte: aufgrund einer Klage 
von betroffenen Bürgern im Zusam
menhang mit der Melioration Trie
senberg, befand der Staatsge
richtshof, dass die gesamte Meliora
tionsorganisation, also vor allem 
auch die Zuständigkeit der einge
setzten Organe, ohne gesetzliche 
Grundlage erfolgt sei. Ergebnis: 
eine entsprechende „ Grundlage 
müsse innerhalb von drei Monaten 
geschaffen werden, da sonst ein 
rechtloser Zustand eintritt. Konse
quenz: die gesamte Melioration, für 
die Millionen ausgegeben wurden, 
wäre ungesetzlich. 

Ski-
Weltcup 
Vorschau 
auf die beginnende Saison 
Hanni Wenzel und Ingemar 
Stenmark hiessen die  S ieger  
in de r  vergangenen Saison.  
In gut drei Wochen beginnt  
sich d e r  Skizirkus von 
neuem zu drehen, und zwar 
wieder mit einem geänder ten  
und gleichzeitig umstrittenen 
Modus. Auf Sei te  9 stellt d a s  
VOLKSBLATT unsere  Mann
schaft  vor, präsentiert d a s  
Weltcup-Programm 78/79 und 
kommentiert den  neuen  Mo
dus.  

Chi Coltrane 
Wer wünscht ein Autogramm? 
Für Kenner d e r  Rockszene ist s i e  
keine Unbekannte, die  Amerikanerin 
Chi Coltrane. Die beiden Konzerte im 
TaK, morgen Freitag und am Sonn
tag  (jeweils 20 Uhr) sind denn  auch  
bereits ausverkauft. Um weiteren In
te ressenten  die Möglichkeit zu g e 
ben, d i e se  Sängerin live zu erleben, 
wird nun bei beiden Konzerten auch  
die  Bühne bestuhlt. 
• Es sind also für beide Konzerte 
noch Bühnenplätze erhältlich. Karten 
zu 14 und 17 Franken können im TaK 
(Tel. 2 41 69) werktags von 15 bis 19 
Uhr bestellt werden. 
Autogrammjäger merken sich noch 
einen weiteren Termin: Morgen 
Nachmittag um 15 Uhr ist die «New 
Lady of Rock» im Elektronik-Mu
sikladen «Treff» in d e r  Vaduzer Her
rengasse  zu Gast, wo  sie nach  einem 
kurzen Pressegespräch  Autogramme 
geben  wird. 
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Grundsätzliche Bedenken 
Dr. Ernst Büchel anerkannte zwar 
die Dringlichkeit des vorliegenden 
Verfassungsgesetzes und wollte 
auch keine Kritik an der Meliora
tion üben. Es ging ihm grundsätzlich 
um die Frage, ob das Vorgehen der 
Regierung in diesem Falle gerecht
fertigt sei; ein Vorgehen, welches 
den Bürger von vorneherein von der 
Mitsprache praktisch ausschliesst. 
Dr. Büchel konnte sich deshalb 
nicht bereiterklären — trotz Befür
wortung der Sicherung der Meliora
tion —' dem Verfassungsgesetz zu
zustimmen. Seine Bedenken wurden 
vor allem auch von anderen FBP-
Fraktionsmitgliedern (Dr. Gerard 
Batliner, Dr. Peter Marxer) geteilt, 
doch wollte man angesichts der 
Dringlichkeit keine ablehnende 
Haltung gegen den Regierungsvor
schlag einnehmen. Dr. Ernst Büchel 
ging seinerseits von den dargeleg
ten Bedenken nicht ab, so dass die 
notwendige Einstimmigkeit für  eine 
dringliche Verabschiedung des Ver
fassungsgesetzes in der gleichen Sit
zung nicht möglich war. Nach er
folgter 2. Lesung (14/1 Stimmen), 
muss nun noch im Verlaufe dieser 
Woche eine neue Landtagssitzung 
anberaumt werden, um dieses Ge
setz endgültig zu verabschieden. 
Die vom Staatsgerichtshof gesetzte 
Frist läuft am 21. November ab. 

Wir werden auf die einzelnen 
Themen noch gesondert eingehen. 

Heute abend: 

Liechtensteiner 
Fussball-Cup 
Triesenberg I — Balzers I 
Im Halbfinal um den  Liech
tensteiner  Fussball-Cup 78/79 
empfängt  heute  Donnerstag
abend  Triesenberg I die  Erst
liga-Mannschaft vom FC Bal
zers. Die Partie beginnt um 
19.30 Uhr. Während Balzers 
über  Schaan  I in d ieses  Halb
final kam, schaltete  Triesen
berg d e n  FC Triesen aus .  Der 
Sieger  von heute  abend 
s tö s s t  im Final auf den  Sie
g e r  d e r  Partie USV Eschen-
Mauren gegen  Vaduz. Nach 
den  Bestimmungen d e s  Fuss
bai Iverbandes hätte d i e se  
Halbfinalrunde ers t  bis 
Ostern 1979 gespielt  sein 
müssen.  Der FC Triesenberg 
entschloss  sich im Einver
nehmen mit dem FC Balzers 
d ieses  Spiel wegen den  mut
masslich prekären Platzbe
dingungen im Frühling 
(Schnee) noch heuer  auszu
tragen. Wir meinen, nach den 
Erfahrungen d e r  letzten 
Jahre ,  e ine  gute  Entschei
dung.  
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